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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Schubkasten  mit  zwei  Seitenzargen,  einer  daran  justierbar  befe- 
stigten  Frontplatte  und  einer  Schubkastenreling,  welche  aus  zwei  in  einer  Flucht  mit  den  Seitenzargen  verlau- 

5  fenden  und  oberhalb  der  Seitenzargen  angeordneten,  vorzugsweise  rohrartigen  Relingsstützen  besteht,  wel- 
che  einerseits  im  rückwärtigen  Bereich  des  Schubkastens  und  andererseits  an  der  Frontplatte  befestigt  sind. 

Schubkästen  der  vorerwähnten  Art  sind  ansich  bekannt. 
Die  Relingsstützen  dienen  einerseits  zur  Stabilisierung  der  Frontplatte,  welche  die  Seitenzargen  nach 

oben  überragt  und  andererseits  dazu,  die  seitlichen  Stützflächen  für  im  Schubkasteninneren  befindliche  Ge- 
ro  genstände  zu  vergrößern. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Schubkasten  der  gattungsgemäßen  Art  zu 
schaffen,  bei  dem  eine  besonders  einfache,  von  außen  vollkommen  unsichtbare  und  eine  zusätzliche  Justier- 
möglichkeit  eröffnende  Befestigung  der  Relingsstützen  an  der  Frontplatte  verwirktlicht  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  als  Verbindungsmittel  der  Relingsstützen  an 
15  der  Frontplatte  jeweils  eine  Verbindungshülse  vorgesehen  ist,  welche  im  Bereich  ihrer  den  Relingsstützen  zu- 

gewandten  Enden  mit  Innengewinde  versehen  und  auf  entsprechende  Gewindeabschnitte  der  Relingsstützen 
aufgeschraubt  und  im  Bereich  ihrer  der  Frontplatte  zugewandten  Enden  frei  drehbar,  axial  aber  unverschiebbar 
an  fest  mit  der  Frontplatte  verbundenen  Haltezapfen  festgelegt  sind. 

Die  Haltezapfen  selbst  können  von  der  Schubkasteninnenseite  her  und  somit  von  außen  unsichtbar  an 
20  der  Frontplatte  festgelegt  sein.  Die  erfindungsgemäße  Festlegung  der  Relingsstützen  an  der  Frontplatte  ist 

konstruktiv  besonders  einfach  und  eröffnet  eine  zusätzliche  Justiermöglichkeit  für  die  Frontplatte,  und  zwar 
eine  Justiermöglichkeit  lotrecht  zur  Ebene  der  besagten  Frontplatte.  Durch  Verdrehen  der  Verbindungshülsen 
kann  die  Frontplatte  lotrecht  zu  ihrer  Ebene  in  gewissen  Grenzen  bewegt  werden.  In  Verbindung  mit  den  schon 
bekannten  Justiermöglichkeiten,  die  ein  Ausrichten  der  Frontplatte  in  zwei  Achsrichtungen  innerhalb  ihrer  Ebe- 

25  ne  ermöglichen,  ergibt  sich  durch  die  erfindungsgemäße  Konstruktion  insgesamt  eine  dreidimensionale  Ju- 
stierbarkeit  für  die  Frontplatte  bei  einfacher  und  von  außen  unsichtbarer  Befestigung  der  Relingsstützen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand  von  Unteransprüchen. 
In  den  beigefügten  Zeichnungen  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt,  welches  im  folgen- 

den  näher  beschrieben  wird.  Es  zeigen: 
30  Fig.  1  eine  vereinfachte  perspektivische  Darstellung  eines  erfindungsgemäßen  Schubkastens  mit  ange- 

deuteter  Frontplatte 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  den  Verbindungsbereich  einer  Relingsstütze  an  der  in  Fig.  1  andeutungsweise 

gezeigten  Frontplatte  des  Schubkastens 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  einer  Relingsstütze. 

35  Der  in  Fig.  1  in  vereinfachter  perspektivischer  Darstellung  gezeigte  Schubkasten  1  weist  zwei  Seitenzargen 
2  auf,  welche  bevorzugt  aus  einem  Strang  preßprofil  bestehen.  Diese  Seitenzargen  2  sind  in  ihrem  rückwärti- 
gen  Bereich  mit  einer  Rückwand  3  verbunden,  wobei  diese  Rückwand  3  ebenfalls  wieder  aus  einem 
Stranspreßprofil,  beispielsweise  aus  Metall,  bestehen  kann. 

An  den  vorderen  Stirnseiten  der  Seitenzargen  2  ist  eine  in  Fig.  1  in  strichpunktierten  Linien  angedeutete 
40  Frontplatte  4  mit  bekannten  und  deshalb  nicht  weiter  dargestellten  Mitteln  justierbar  angeschlossen.  Die  Ju- 

stierbarkeit  der  Frontplatte  4  bezieht  sich  dabei  zunächst  auf  Justiermöglichkeiten  innerhalb  der  Plattenebene 
in  den  in  Fig.  1  angedeuteten  Achsrichtungen  X  und  Y. 

Der  Schubkasten  1  ist  weiterhin  mit  einer  Schubkastenreling  versehen,  welche  im  wesentlichen  aus  zwei 
Relingsstützen  5  besteht.  Diese  Relingsstützen  5  sind  einerseits  im  rückwärtigen  Bereich  des  Schubkastens 

45  1  und  andererseits  an  der  Frontplatte  4  festgelegt. 
Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Relingsstützen  5,  die  in  einer  Flucht  mit  den  beiden  Seiten- 

zargen  verlaufen  und  oberhalb  dieser  Seitenzargen  2  angeordnet  sind,  aus  Rohren  hergestellt  und  im  rück- 
wärtigen  Bereich  in  Richtung  der  Seitenzargen  2  abgewinkelt  und  mit  den  Seitenzargen  2  in  bekannter  Weise 
verbunden.  Sofern  die  Rückwand  3  eines  derartigen  Schubkastens  1  die  Seitenzargen  2  ebenso  wie  die  Front- 

50  platte  4  nach  oben  überragt,  können  die  Relingsstützen  5  im  rückwärtigen  Bereich  auch  stirnseitig  unmittelbar 
an  der  nach  oben  vorstehenden  Rückwand  3  angeschlossen  sein. 

Der  Schubkasten  1  weist  weiterhin  einen  Boden  6  auf,  der  zumindest  an  den  Seitenzargen  2  festgelegt 
ist,  beispielsweise  in  entsprechend  gestalteten  Aufnahmenuten  7  dieser  beiden  Seitenzargen  2. 

Die  Befestigung  der  Relingsstützen  5  an  der  Frontplatte  4  ist  in  Fig.  2  gezeigt. 
55  Jede  Relingsstütze  5  besteht  aus  einem  Rohr,  welches  im  Inneren  mit  radial  verlaufenden  Stegen  8  ver- 

sehen  ist.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  drei  jeweils  um  120°  gegeneinander  versetzte  Stege  8 
vorgesehen. 

Die  Stege  8  enden  in  gleichmäßigen  Abständen  vom  Mittelpunkt  des  jeweiligen  Rohres,  so  daß  ein  Ein- 
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schraubkanal  9  für  eine  Befestigungsschraube  10  gebildet  ist,  mittels  derer  ein  Gewindestück  11  auf  das  der 
Frontplatte  4  zugewandte  Ende  jeder  Relingsstütze  5  aufgeschraubt  ist.  Dieses  Gewindestück  11  weist  einen 
größeren  Außendurchmesserauf  als  die  jeweilige  Relingsstütze  5.  Das  Gewindestück  11  ist  außerdem  mitring- 
segmentartigen  Zapfen  12  ausgestattet,  welche  in  die  Bereich  zwischen  den  Stegen  8  der  jeweiligen  Relings- 

5  stütze  5  eingreifen,  so  daß  nach  dem  Anziehen  der  Befestigungsschraube  1  0  eine  verdrehsichere  Festlegung 
des  Gewindestückes  11  an  der  Relingsstütze  5  erzielt  ist. 

An  der  dem  Inneren  des  Schubkastens  1  zugewandten  Seite  der  Frontplatte  4  ist  in  einer  Flucht  mit  jeder 
Relingsstütze  5  liegend  ein  Haltezapfen  13  befestigt.  Dieser  Haltezapfen  13  ist  beispielsweise  durch  eine 
Schraube  14,  welche  die  Frontplatte  4  nicht  durchdringt,  an  der  Frontplatte  4  befestigt. 

10  Jeder  Haltezapfen  1  3  ist  zylindrisch  ausgebildet  und  weist  in  einem  Abstand  zur  Frontplatte  4  einen  Bund 
15  auf. 

Auf  jedes  Gewindestück  11  ist  eine  Verbindungshülse  16  aufgeschraubt,  welche  in  ihrem  der  jeweiligen 
Relingsstütze  5  zugewandten  Endbereich  mit  Innengewinde  17  versehen  ist. 

In  ihrem,  der  Frontplatte  4  zugewandten  Endbereich  ist  die  jeweilige  Verbindungshülse  16  mit  einem  Rast- 
15  ring  1  8  ausgestattet,  welcher  den  Bund  15  des  Haltezapfens  13  hintergreift  und  somit  zwischen  diesem  Bund 

15  und  der  Innenfläche  der  Frontplatte  4  liegt. 
Ansonsten  ist  jede  Verbindungshülse  16  in  ihrem  der  Frontplatte  4  zugewandten  End  bereich  mit  einer  Aus- 

drehung  1  9  ausgestattet,  deren  lichter  Durchmesser  mindestens  dem  Außendurchmesser  des  Bundes  15  des 
Haltezapfens  13  entspricht. 

20  Jede  Verbindungshülse  16  ist  zumindest  im  Anschlußbereich  zum  Haltezapfen  13  elastisch  ausgebildet 
derart,  daß  ein  Aufschnäppen  des  Rastringes  1  8  auf  den  jeweiligen  Haltezapfen  möglich  ist.  Vorzugsweise  sind 
die  Verbindungshülsen  16  aus  Kunststoff  hergestellt,  ebenso  die  Gewindestücke  11  und  die  Haltezapfen  13. 

Aus  der  vorstehend  beschriebenen  Konstruktion  ergibt  sich  folgende  Möglichkeit: 
Die  Haltezapfen  13  können  an  vorbestimmten  Stellen  an  den  Innenseiten  der  Frontplatte  4  montiert  wer- 

25  den.  Die  Verbindungshülsen  16  werden  nach  Festlegung  der  Gewindestücke  11  an  den  entsprechenden  Stirn- 
seiten  der  Relingsstützen  5  auf  die  Gewindeabschnitte  der  Gewindestücke  11  aufgeschraubt.  Ansonsten  kön- 
nen  die  Relingsstützen  5  in  bekannter  Weise  im  hinteren  Endbereich  des  Schubkastens  festgeleegt  werden. 
Wird  nun  die  Frontplatte  4  montiert,  so  wird  hierbei  jede  Verbindungshülse  16  auf  den  zugehörigen  Haltezapfen 
13aufgeschnäppt.  Die  Verbindungshülsen  16sind  dann  gegenüber  den  Haltezapfen  13  zwarfrei  drehbar,  axial 

30  aber  nicht  mehr  verschiebbar. 
Somit  wird  durch  die  Verbindungshülsen  16  nicht  nur  die  Verbindung  zwischen  den  Relingsstützen  5  und 

der  Frontplatte  4  hergestellt,  sondern  auch  eine  Justiermöglichkeit  für  die  Frontplatte  4  lotrecht  zur  Platten- 
ebene  erzielt,  da  ein  Drehen  der  Verbindungshülsen  16  zu  einer  Justierbewegung  der  Frontplatte  4  in  Achs- 
richtung  der  Relingsstützen  5  und  somit  lotrecht  zur  Plattenebene  führt. 

35 

Patentansprüche 

1.  Schubkasten  mit  zwei  Seitenzargen  (2),  einer  daran  justierbar  befestigten  Frontplatte  (4)  und  einer  Schub- 
40  kastenreling,  welche  aus  zwei  in  einer  Flucht  mit  den  Seitenzargen  verlaufenden  und  oberhalb  der  Sei- 

tenzargen  angeordneten,  vorzugsweise  rohrartigen  Relingsstützen  (5)  besteht,  welche  einerseits  im  rück- 
wärtigen  Bereich  des  Schubkastens  und  andererseits  an  der  Frontplatte  befestigt  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Verbindungsmittel  der  Relingsstützen  (5)  an  der  Frontplatte  (4)  jeweils  eine  Verbin- 
dungshülse  (16)  vorgesehen  ist,  welche  im  Bereich  ihrer  den  Relingsstützen  (5)  zugewandten  Enden  mit 

45  Innengewinde  (17)  versehen  und  auf  entsprechende  Gewindeabschnitte  der  Relingsstützen  (5)  aufge- 
schraubt  und  im  Bereich  ihrer  der  Frontplatte  (4)  zugewandten  Enden  frei  drehbar,  axial  aber  unverschieb- 
bar  an  fest  mit  der  Frontplatte  (4)  verbundenen  Haltezapfen  (13)  festgelegt  sind. 

2.  Schubkasten  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gewindeabschnitte  der  Relingsstützen 
50  (5)  durch  stirnseitig  an  den  Relingsstützen  (5)  festgelegte  Gewindestücke  (11)  gebildet  sind. 

3.  Schubkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Außendurchmesser  der  Gewindestücke 
(11)  größer  ist  als  der  Außendurchmesser  der  Relingsstützen  (5). 

55  4.  Schubkasten  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Relingsstützen  (5)  aus  Rohren 
bestehen,  welche  mit  radial  nach  innen  verlaufenden  Stegen  (8)  versehen  sind,  deren  stirnseitige  Enden 
einen  Einschraubkanal  (9)  für  eine  Befestigungsschraube  (10)  bilden,  mittels  derer  das  jeweilige  Gewin- 
destück  (11)  an  der  Relingsstütze  (5)  befestigt  ist. 
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5.  Schubkasten  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Gewindestück  (11)  mit  ringsegment- 
förmigen  Zapfen  (12)  versehen  ist,  welche  formschlüssig  in  die  zwischen  den  Stegen  (8)  der  Relingsstüt- 
zen  (5)  liegenden  Bereich  eingreifen. 

6.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halte- 
zapfen  (1  3)  zylindrisch  ausgebildet  und  in  einem  Abstand  zur  Innenseite  der  Frontplatte  (4)  mit  einem  Bund 
(15)  versehen  sind,  der  jeweils  von  einem  Rastring  (18)  der  Gewindehülsen  (16)  hintergriffen  wird. 

7.  Schubkasten  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Haltezapfen  (13)  durch  eine  lediglich 
teilweise  in  die  Frontplatte  (4)  eindringende  Schraube  (14)  an  der  Frontplatte  (4)  befestigt  ist. 

8.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ver- 
bindungshülsen  (16)  zumindest  im  Anschlußbereich  zur  Frontplatte  (4)  elastisch  ausgebildet  und  auf  den 
jeweiligen  Haltezapfen  (13)  aufgeschnappt  sind. 

9.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 
windestücke  (11),  die  Haltezapfen  (13)  und  die  Verbindungshülsen  (16)  aus  Kunststoff  gefertigt  sind. 

25 

30 

Claims 
20 

1.  A  drawer  having  two  side  body  members  (2),  a  front  panel  (4)  which  is  adjustably  fixed  thereto,  and  a 
drawer  rail  comprising  two  preferably  tubulär  rail  Supports  (5)  which  extend  in  alignment  with  the  side  body 
members  and  which  are  arranged  above  the  side  body  members  and  which  are  fixed  on  the  one  hand  in 
the  rearward  region  of  the  drawer  and  on  the  other  hand  to  the  front  panel,  characterised  in  that  a  re- 

25  spective  connecting  sleeve  (16)  is  provided  as  the  connecting  means  for  connecting  the  rail  Supports  (5) 
to  the  front  panel  (4),  which  connecting  sleeves  are  provided  with  a  female  screwthread  (17)  in  the  region 
of  their  ends  towards  the  rail  Supports  (5)  and  are  screwed  on  to  corresponding  screwthreaded  portions 
of  the  rail  Supports  (5)  and  in  the  region  of  their  ends  towards  the  front  panel  (4)  are  freely  rotatably  but 
axially  immovably  fixed  to  holding  projections  (13)  which  are  fixedly  connected  to  the  front  panel  (4). 

30 
2.  A  drawer  according  to  Claim  1  characterised  in  that  the  screwthreaded  portions  of  the  rail  Supports  (5) 

are  formed  by  screwthreaded  parts  (11)  which  are  fixed  to  the  rail  Supports  (5)  at  the  ends  thereof. 

3.  A  drawer  according  to  claim  2  characterised  in  that  the  outside  diameterof  the  screwthreaded  parts(11) 
35  is  larger  than  the  outside  diameter  of  the  rail  Supports  (5). 

4.  A  drawer  according  to  claim  2  or  claim  3  characterised  in  that  the  rail  Supports  (5)  comprise  tubes  provided 
with  radially  inwardly  extending  limb  portions  (8)  whose  ends  form  a  screw-in  passage  (9)  for  a  fixing 
screw  (10)  by  means  of  which  the  respective  screwthreaded  part  (11)  is  fixed  to  the  rail  support  (5). 

40 
5.  A  drawer  according  to  claim  4  characterised  in  thateach  screwthreaded  part(11)  is  provided  with  projec- 

tions  (12)  in  the  form  of  segments  of  a  ring  and  which  positively  lockingly  engage  intothe  regions  between 
the  limb  portions  (8)  of  the  rail  Supports  (5). 

6.  A  drawer  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  5  characterised  in  that  the  holding  projections  (1  3)  are 
of  a  cylindrical  conf  iguration  and  are  provided  at  a  spacing  relative  to  the  inside  of  the  front  panel  (4)  with 
a  Shoulder  (15)  behind  which  engages  a  respective  retaining  ring  (18)  of  the  screwthreaded  sleeves  (16). 

7.  A  drawer  according  to  claim  6  characterised  in  that  each  holding  projection  (1  3)  is  fixed  to  the  front  panel 
(4)  by  a  screw  (14)  which  only  partly  penetrates  into  the  front  panel  (4). 

50 
8.  A  drawer  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  7  characterised  in  that  the  connecting  sleeves  (16)  are 

of  an  elastic  construction  at  least  in  the  region  forconnection  to  the  front  panel  (4)  and  are  snap-fitted  on 
to  the  respective  holding  projection  (13). 

55  9.  A  drawer  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to  8  characterised  in  that  the  screwthreaded  parts  (11), 
the  holding  projections  (13)  and  the  connecting  sleeves  (16)  are  made  from  plastics  material. 

4 
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Revendications 

1.  Tiroir  comportant  deux  chässis  lateraux  (2),  une  plaque  frontale  (4)  fixee  de  facon  reglable  ä  ces  derniers 
et  une  armature  de  tiroir  qui  se  compose  de  deux  montants  d'armature  (5)  de  preference  tubulaires,  dis- 
poses  au-dessus  des  chässis  lateraux  et  s'etendant  en  alignement  avec  les  chässis  lateraux,  qui  sont 
fixes,  d'une  part,  dans  la  zone  arriere  du  tiroir  et,  d'autre  part,  ä  la  plaque  frontale,  caracterise  en  ce  qu'un 
manchon  (16)  de  liaison  estchaquefois  prevu  en  tantque  moyen  de  liaison  entre  les  montants  d'armature 
(5)  et  la  plaque  frontale  (4),  manchons  qui  sont  prevus  avec  un  tauraudage  interieur  (17)  dans  la  zone  de 
leurs  extremites  tournees  vers  les  montants  d'armature  (5),  qui  sont  Visses  sur  des  f  iletages  correspon- 
dants  des  montants  d'armature  (5)  et  qui  sont  montes,  dans  la  zone  de  leurs  extremites  tournees  vers  la 
plaque  frontale  (4),  sur  des  tourillons  (13)  relies  fixement  ä  la  plaque  frontale  (4),  de  maniere  ä  tourner 
librement  autour  de  leur  axe  mais  sans  deplacement. 

2.  Tiroir  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  parties  filetees  des  montants  d'armature  (5)  sont 
formees  pardes  douilles  filetees  (11)  fixees  sur  l'extremite  des  montants  d'armature  (5). 

3.  Tiroir  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  le  diametre  exterieur  des  douilles  filetees  (11)  est 
superieur  au  diametre  exterieur  des  montants  d'armature  (5). 

4.  Tiroir  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  les  montants  d'armature  (5)  se  composent  de 
tubes  qui  sont  munis  d'ailettes  (8)  s'etendant  de  facon  radiale  vers  l'interieur  et  dont  les  extremites  fron- 
tales  forment  un  taraudage  interieur  (9)  pour  une  vis  de  fixation  (10)  au  moyen  de  laquelle  chaque  douille 
filetee  (11)  est  fixee  au  montant  d'armature  (5). 

5.  Tiroir  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  chaque  douille  filetee  (11)  est  munie  de  tenons  (12) 
ayant  la  forme  d'un  segmentde  tube,  qui  s'encastrentavecun  engagement  positif  dans  les  zones  situees 
entre  les  ailettes  (8)  des  montants  d'armature  (5). 

6.  Tiroir  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  tourillons  (13)  sont  cy- 
lindriques  et  sont  munis,  ä  une  certaine  distance  de  la  face  interieure  de  la  plaque  frontale  (4),  d'un  collet 
(15)  derriere  lequel  s'accroche  pour  chacun  une  bague  d'arret  (18)  des  manchons  (16). 

7.  Tiroir  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  chaque  tourillon  (1  3)  est  fixe  ä  la  plaque  frontale  (4) 
par  une  vis  (14)  qui  ne  penetre  que  partiellement  dans  la  plaque  frontale  (4). 

8.  Tiroir  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  manchons  (16)  sont 
souples,  au  moins  dans  la  zone  de  liaison  avec  la  plaque  frontale  (4),  et  sont  encliquetes  sur  chacun  des 
tourillons  (13). 

9.  Tiroir  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  les  douilles  filetees  (11), 
les  tourillons  (13)  et  les  manchons  (16)  sont  fabriques  en  matiere  plastique. 
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